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In ihrem Roman VIERUNDSIEBZIG (2024) gelingt 
Ronya Othmann die literarische Annäherung an Un-
aussprechliches: den Genozid an der jesidischen Be-
völkerung, der 2014 von Verbänden des IS in der 
irakischen Stadt Shingal verübt wurde. 
 
Die Autorin, Tochter einer deutschen Mutter und eines 
kurdisch-jesidischen Vaters, reiste an die Tatorte, in 
die Camps, in verlassene Dörfer, befragte ihre Ver-
wandten, sprach mit Hinterbliebenen und begegnete 
Täterinnen und Tätern, die in Deutschland vor Gericht 
standen. 

VIERUNDSIEBZIG ist eine Komposition von Autobio-
graphie und Identitätssuche, Flucht- und Vertrei-
bungsgeschichte, historischer Darstellung und 
Reiseliteratur und lässt unbarmherzige Grausamkeit 
und erschütterndes Leid zutiefst fühlbar werden. 
 
Im Erzählen verbinden sich einzelne Schicksale nicht 
nur jesidischer Menschen mit den Schilderungen Jahr-
hunderte langer und gegenwärtiger Terrorgewalten zu 
einem eindringlichen Plädoyer für Humanität und Frie-
den zwischen Kulturen und Religionsgemeinschaften.  
 

Ronya Othmann, 1983 in München geboren, studierte 
an den Literaturinstituten in Biel und Leipzig. Sie 
schreibt Prosa, Lyrik, Essays und arbeitet als Journa-
listin u. a. für Spiegel, taz und Zeit Online. Ihre Werke 
wurden vielfach ausgezeichnet, zuletzt mit dem Düs-
seldorfer Literaturpreis. VIERUNDSIEBZIG stand auf 
der Shortlist für den deutschen Buchpreis 2024.   
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